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Vorwort 

Dieser Kurs ist eine Zusammenstellung unterschiedlicher wissenschaftlicher Beiträge zum Themen-
komplex der quantitativen Bildungsforschung. Er ermöglicht eine Einführung in die quantitative 
Forschungslogik und bietet Studierenden der Bildungswissenschaft eine erste Orientierung für ei-
gene Forschungsarbeiten im Rahmen ihres Studiums.  

Die ausgewählten sechs Beiträge leiten Sie von einführenden Aufsätzen, die sich der Bildungsfor-
schung im Allgemeinen (Gräsel, 2015) widmen, zu Aufsätzen der quantitativen Bildungsforschung 
im Besonderen (Creswell, 2012; Edelmann, Schmidt, & Tippelt, 2012). Demnach wird ein Über-
blick über Felder der Bildungsforschung gegeben (Ditton & Reinders, 2015), vertiefend der Frage-
bogen als Erhebungsmethode vorgestellt (Reinders, 2015) und abschließend die empirische Bil-
dungsforschung kritisch betrachtet (Tillmann, 2016).  

Die Texte wurden von Felicitas Kempf, M.A. und Prof. Dr. Julia Schütz am Lehrgebiet Empirische 
Bildungsforschung zusammengestellt und kommentiert. Die Beiträge der verschiedenen Autor*in-
nen wurden unverändert übernommen. Alle Kennzeichnungen in dieser Form [OV, S.] verweisen 
auf die Seitenzahlen der Originalversion. Bitte verwenden Sie diese Seitenangaben beim Zitieren 
in Ihren wissenschaftlichen Arbeiten. Nicht in allen ausgewählten Beiträgen findet sich eine Lite-
raturliste am Ende; diese finden Sie in den Primärquellen. Zu den einzelnen Beiträgen wurden 
Fragen zum Weiterdenken formuliert, die auch in der Online-Lehre Berücksichtigung finden und 
gemeinsam in den Foren diskutiert werden können. Den Beiträgen ist eine kurze Zusammenfas-
sung vorangestellt. Ebenfalls sind Lernziele zu Anfang des Studienbriefes formuliert. Eine kom-
mentierte Bibliographie und ein auf die ausgewählten Beiträge ausgerichtetes Glossar schließen 
den Reader ab.  

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Bearbeitung und eine anregende Lektüre! 
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Zusammenfassung  

Sie finden in diesem Studienbrief sechs Beiträge von ausgewiesenen Wissenschaftler*innen, die 
Ihnen einen Zugang zur empirischen Bildungsforschung ermöglichen und in die quantitativen For-
schungsmethoden einführen.  

Der erste Beitrag von Cornelia Gräsel ist dem Lehrbuch „Empirische Bildungsforschung“ ent-
nommen, welches von Prof. Dr. Gräsel gemeinsam mit Heinz Reinders, Hartmut Ditton und Burk-
hard Gniewosz herausgegeben wurde. Der Beitrag bietet einen gut sortierten Überblick über die 
Strukturen und Methoden sowie die Gegenstandsbereiche der empirischen Bildungsforschung. 
Gräsel grenzt ein, was unter empirischer Bildungsforschung verstanden wird und stellt aktuelle 
Fragestellungen sowie Gegenstandsbereiche der empirischen Bildungsforschung vor. Die Ge-
schichte und Entwicklung der empirischen Bildungsforschung, die bis zum Beginn des 20. Jahr-
hunderts zurückreicht, sowie die empirische Pädagogik als Vorläufer der empirischen Bildungsfor-
schung werden dargestellt und anschließend wird der disziplinäre Charakter der empirischen 
Bildungsforschung beleuchtet. Dabei wird auch die Frage behandelt, ob die empirische Bildungs-
forschung als eine eigenständige Disziplin anzusehen ist. 

Der zweite Beitrag stammt ebenfalls aus dem bereits genannten Lehrbuch „Empirische Bildungs-
forschung“ und wurde von Hartmut Ditton und Heinz Reinders verfasst. Die Autoren geben in 
ihrem Beitrag einen Überblick über verschiedene Felder der Bildungsforschung sowie über eine 
Auswahl an Untersuchungsgegenständen, mit denen sich die Bildungsforschung der vergangenen 
Dekaden schwerpunktmäßig befasst hat. Ferner werden in diesem Beitrag die weiteren Themen-
gebiete des Kapitels vorgestellt, die bei Interesse im Lehrbuch „Empirische Bildungsforschung“ 
nachgelesen werden können. 

In dem englischsprachigen Beitrag von John W. Creswell wird konkreter der wissenschaftliche 
Forschungsprozess fokussiert. Creswell beschreibt, was Forschung ist und warum diese wichtig 
ist. Zusätzlich stellt er sechs Schritte des empirischen Forschungsprozesses vor, die jeweils an einem 
konkreten Beispiel verdeutlicht werden. Dabei werden typische Charakteristika von quantitativer 
und qualitativer Forschung beleuchtet und anhand von zwei wissenschaftlichen Studien exempla-
risch dargestellt. 

Auch der vierte Beitrag von Doris Edelmann, Joel Schmidt und Rudolf Tippelt gibt einen Ein-
blick in die Methodik empirischer Bildungsforschung. Es werden die Leistungspotenziale und Her-
ausforderungen qualitativer und quantitativer Forschungsmethoden herausgearbeitet und auf 
Herausforderungen aufmerksam gemacht. Die Autor*innen verdeutlichen damit einerseits, dass 
qualitative Forschungsmethoden und quantitative Forschungsmethoden durch unterschiedliche 
Forschungskulturen geprägt sind, andererseits werden die Möglichkeiten der Triangulation und 
Kombination dieser beiden Forschungsrichtungen aufgezeigt.  
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Der fünfte Beitrag stammt ebenfalls aus dem Lehrbuch „Empirische Bildungsforschung“ und 
wurde von Heinz Reinders verfasst. Dieses Kapitel fokussiert die besonderen Merkmale des Fra-
gebogens. Ausgehend von einer Definition werden mögliche Anwendungsbereiche für Fragebö-
gen skizziert und deren Aufbau sowie Arten von Fragen dargestellt. Abschließend werden wich-
tige kognitionspsychologische Grundlagen besprochen, die es bei der Konstruktion von 
Fragebögen zu beachten gilt. 

Den Abschluss bildet ein Beitrag von Klaus-Jürgen Tillmann, der einen Überblick über die etwa 
seit 2001 veröffentlichte Kritik an der empirischen Bildungsforschung und die damit verbundenen 
Debatten gibt. Er ordnet die Diskussionsbeiträge in sechs verschiedene Themenfelder ein, von 
denen vier ausführlich behandelt werden: die bildungstheoretische, die disziplinpolitische, die 
steuerungstheoretische und die schulpädagogische Diskussion. Zu den vier Themenfeldern wird 
der Verlauf der Debatte in Kritik und Gegenkritik knapp dargestellt. Beschrieben wird damit eine 
durchgehend kontroverse, zum Teil auch polemische Diskussion, die in diesem Beitrag sachbezo-
gen und argumentativ fortgesetzt wird. 

Resümierend bieten Ihnen diese Beiträge eine verständliche Einführung in die empirische Bildungs-
forschung und geben einen ersten Überblick über wichtige Themen und Fragestellungen, mit de-
nen sich diese beschäftigt. Methodisch werden Ihnen qualitative sowie quantitative Forschungs-
vorgehen vorgestellt und die Erhebung quantitativer Daten mithilfe eines Fragebogens fokussiert. 
So erhalten Sie eine erste Orientierung für eigene Forschungsarbeiten im Rahmen Ihres Studiums.  
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Lernziele 

Mit der Bearbeitung dieses Kurses sind folgende Lernziele verbunden:1 

 

- Sie können verschiedene methodische und theoretische Zugänge in der Bildungsfor-
schung benennen und beschreiben. 

- Sie kennen traditionelle Ansätze und neuere Entwicklungen in der quantitativen For-
schung. 

- Sie können verschiedene Forschungsdesigns beschreiben. 
- Sie können eigenständig die Stationen des quantitativen Forschungsprozesses angeben 

und durchlaufen. 
- Sie können den Planungsprozess für einen quantitativen empirischen Forschungsprozess 

diskutieren. 
- Sie können unterschiedliche Anwendungsszenarien für quantitative Studien der Bil-

dungswissenschaft angeben. 
- Sie können Fragestellungen der Bildungswissenschaft unter dem Gesichtspunkt geeig-

neter Studiendesgins analysieren. 
- Sie können quantitative empirische Studien vor dem Hintergrund der Methodenwahl 

beurteilen. 

 

_________________________________________________ 

1 Die Lernziele orientieren sich an der Lernzieltaxonomie nach Bloom, B. et al. (1956). Taxonomy of ed-
ucational objectives: The classification of educational goals. Handbook I: Cognitive domain. New York, 
Toronto: Longmans, Green. 




